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Für e inen,  der  auf  d ie gute
Nachr icht  besonders ungedul-
dig gewartet hatte, kam sie wo-
möglich zu spät. Letzte Woche
hat zwar der Verfassungsge-
r ichtshof  entschieden.  daß Pr i -
vatsender auch ins Ausland
strahlen dürfen, TVS, die priva-
te TV-Station in Naturns, ist
damit aber alles andere als ge-
ret tet .  Bernd Schaefers,  der
Münchner F i lmproduzent ,  der
vor zwei Jahren TVS gekauft
hatte, um von Südtirol aus Süd-
deutschland mit einem Fernseh-
programm zu versorgen, hat
bisher zwar viel investiert, doch
die Zukunfc des Senders isr
überaus unsicher .
Wie schwier ig d ie Lage is t ,
ze igt  das Beispie l  des Münchner
Fernsehsender TV weiß-b lau,
an dem der Strauß-Sohn Franz
Georg beteil igr ist. Lerzre Wo-
che st ieg der  süddeutsche Ver-
lag, der die große Süddeucsche

Zei tung herausgibt ,  aus dem
erst eineinhalb Jahre alten Sen-
der  aus,  wei l  er  das Def iz i t  von
einer  Mi l l ion Mark im Monat
n icht  mehr zahlen wol l te .  Oh-
ne den Verlag, der 40 Prozent
des Defizits gedeckt hatte, ist
das Uber leben schwier ig.  Der
Ver lust  kam zustande,  wei l  d ie
Zuschauerzahlen und damit
auch  d ie  Werbee innahmen
deutlich unter dem lagen, was
vorher errechnet worden war.
Das beschränkte Inreresse und
die damit zusammenhängenden
geringen Werbeeinnahmen sind
typisch für die Entwicklung der
Privatsenderszene in der Bun-
desrepublik. Seit das feststeht,
dürfte sich Schaefers noch
schwerer tun, f inanzkräftige
Panner für sein TVS-Projekt zu
f inden.  Das grüne L icht  des
Verfassungsgerichts, das die
Rechalage nun eindeutig regelt,
kommt für  den Sender deshalb
sehr spät. Ohne die Sendemög-
l ichkei t  ins Ausland besteht
aber kaum eine Chance zum
Uber leben.

er doch noch Süddeutschland mit einem privaten TV-Programm versor-
gen will.
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-ufen. Bei diesen war dann kein
I-itel mehr notwendig.
3anz In der'fraditlon des knau-
erigen Alten stellten die Beam-
en zum Abschied auch nichts
urn Trinken hin. Die Abschieds-
eier war um kelnen Deut fei-
rl icher als eine Sitzung. Daß
ie dann dennoch einen Rest
on Herzlichkeic gewann, war
as Verdienst des Gefeierten.
' lfons Benedikter verglich sei-
e Situation von heute mit je-
er der letzten Kriegstage
945, als er irgendwo zwischen
erlin und Frankfurt an der

--'der starrd und . des unaus-
eichlichen Zusammenbruchs
lwußt  -  "wei terkämpfte" ,
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Ein neuer Privatsender setzt
aufs deutsche Lied.

Zwar ist die Unternehmergrup-
pe bunt zusammengewürfelt und
hat man die Frequenzen von Ra-
dio Stelle und Radio Montecarlo
angekauft, über den Plattenteller
allerdings soll kein fremder Slang
kommen. Radio eins, der neue
private Hörfunksender mit Sitz
In der Bozner Duca-dAosta-
Straße Nummer 51, will sich aufs
deutsche Lied beschrinken. Ein
ausSetüfteltes Computersyscem,
programmierbar gar über Tele-
fon, soll Musikträumer und
Nachschwärmer 24 Stunden
rund um die Uhr begleiten; ver-
antwortlich für das Musikpro-
gramm wind ein Experte des
bayerischen Rundfunks sein. lnha-
ber des neuen Senders. dessen
Musikprograpm nur gelegentlich
durch Kurznachrichten und ande-
re Wortsendungen unterbrochen
werden soll, ist Radio Media In-
ternational. hinter dern mehre-
.re Bauunternehmen stecken.
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